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INHALT
Delegiertenversammlung in Bern. — 2. Der Vorschlag Abt

|G. Jeanneret). — 3. Die Ernennungen in die eidgenösische
Kunst-Kommission. —4. Hinsichtlich des neuen Reglements
der Eidgenössischen Bundeskommission. — 5. Die Mosai-
ken I?) des Nationalmuseums und die Erörterungen Herrn
Paul Seippels (A. Rehfous). — 6. Die Erwerbungen der Gott-
Iried-Keller-Stiftung. — 7. Eidgenössische Ausstellung der
schönen Künste in Basel — August und September 1908 in
der Kunsthalle und im Casino. Ausstellung der Gesellschaft.
— 8. Mitteilungen des Zentral-Komitees : Archive. —9. Ver-
schiedene Nachrichten. — to. Wettbewerbe. — 11. Ausstel-
1 u n ge n.

Delegiertenversammlung in Bern.
Das Zentralkomitee hat aus eigener Initiative eine Dele-

giertenversammlung in Bern veranlasst, um die Lage, wie
sie sich aus den Ernennungen in die Eidgen. Kunstkom-
mission ergibt, zu prüfen und um zu dem Abt'schen Pro-

jekte Stellung zu nehmen. — Bezüglich der letztern Frage
handelte es sich darum, zu constatieren, ob die Mehrheit
der Gesellschaft mit dem Präsidenten einig sei, nachdem
derselbe das Departement davon in Kenntnis gesetzt hat,
dass er auf die Redaktion dieses Projektes, so wie dies an-
lässlich der von dem Präsidenten in Genf im September

1907 stattgehabten Beratung vereinbart worden war, ver-
ziehte.

In dem Protokoll der Versammlung befindet sich das

Ergebnis dieser Beratung und die Gründe zu dieser Ent-

Schliessung, ohne dass wir hierauf zurückzukommen haben.

Wir wollen nur erwähnen, dass, welches auch die Motive
sein mögen, wegen welcher den Vorschlägen unserer Ge-
Seilschaft bezüglich der zu ernennenden Kommissionsmit-
glieder keine Folge gewährt wurde, dieses Verfahren seitens
des Departements zur Folge hatte, dass viele unserer Mit-
glieder, welche zunächst für die Vorschläge Abts, bezüg-
lieh eine Besprechung derselben gewonnen waren, eine
andere Auffassung von der Sache bekamen, und unter
diesen neuen Verhältnissen das Projekt abwiesen. In
dieser veränderten Stellungnahme ist nicht etwa die Ab-
sieht zu erblicken, auf diese Weise gegen die Tatsache,
dass wir übergangen worden, zu protestieren, und dies

hat auch nicht unsern Präsidenten veranlasst, den Chef
des Departements von seinem Verzicht in Kenntnis zu

setzen. (Es ist sehr bedauerlich, dass die Kommissionsmit-
glieder, welche unserer Gesellschaft angehören, dies nicht
begriffen haben und es unterliessen, die Dinge richtig zu

beleuchten.) Es erschien uns einfach unerlässlich, die Be-

sprechung des Abt'schen Vorschlages hinauszuschieben, da

wir unter den jetzigen Umständen der nötigen Ruheerman-
geln für eine sachliche Erörterung dieser Art ; zudem wollen
wir der Eidgenössischen Kunstkommission, so wie dieselbe

jetzt zusammengesetzt ist, nicht gestatten, die Beziehungen
der Verwaltung zu dem neugeschaffenen Getriebe définitif
zu regeln, dies, nachdem wir an der Ausarbeitung des Pro-

jektes teilgenommen.
Ernste Gründe bedingen diese Anschauungsweise und
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